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Dienstag , den 27. September 1836,

Literarische Anzeigern
Es ist erschienen :

Rechtsgutachten über die Succeffron in das
von dem Freih . Franz E . Hyazinth von Heere¬
mann zu Zuydwick gestiftete Familien - Fidei -
kommiß nach dem im 1 . 1813 erfolgten Tode
des Sohnes des Stifters des Fideikommisses ,
auf welchen das Aadeikommiß ^ Folge der

Stiftung ubcrgegaugen war ,
von

Dr . K . S . Zachariä )
Lssmti . ord . Rechtslehrer auf der Universität Heidelberg -,

gr . 8 . Preis 48 kr.

Das Strafen - System des neuen Entwurfes
eines Strafgesetzbuches für das Königreich
Wnrtemberg vom I . 1835 , in Vergleichung
mit Lern gem . Rechte , dem Strafed

'
ikte und

ueuen Legislationen ,
von

vr . F . E . Th . H epp,
'

ordeutl . Professor der Rechte tu Tübingen ,
gr . 8 . geh. Preis 54 kr.

Heidelberg , im September 1836 .

I . C, B : Moh rz

Bei der Unterzeichneten ist so eben erschienen :

MrDische Landesgeschichte
für die Schuljugend bearbeitet

von

W. Bilder .
8 ° . 120 Setten stark , auf schön weiß Papier gedruckt :

In Pappendeckel gut gebunden -
einzeln genommen . 24 kr .
in Partien vou wenigstens 20 Erempl . u . darüber 20 kr.

Der Herr Verfasser , bekannt durch feine größere badi¬
sche Landesgeschichte , welche sich einer allgemein guten Auf¬
nahme mid der vortheilhaftesten Beurtheilungen in den kri¬
tischen Blättern erfreut , wurde von Männern des Schulfa¬
ches vielseitig aufgefordert , eine kleinere vaterländische Ge¬

schichte für die Jugend zu bearbeiten und entsprach nun sol¬
cher Aufforderung mit aller Bereitwilligkeit . Herr Bader
hat die vaterländische Geschichte für die Jugend in einer
ganz eigenen , bisher noch nirgends versuchten Einrichtung
und Darstellungsart gegeben . Diese Einrichtung , welche ge¬
wiß der richtigste Weg ist , der Jugend die vaterländisch «
Geschichte mit Erfolg beizubringen , und die ebenso blühende
als einfache Sprache lassen erwarten , daß das gelieferte
Buch seinen Zweck bei der Jugend nicht verfehlen und selbst
auch erwachsenen Leuten eine angenehme und belehrende Lectüre
gewähren werde .

(Briefe und Gelder werden franko erwartet .)
Von demselben Herrn Verfasser wird demnächst in

gleichem Format und Ausstattung , wie die hier angekün¬
digte Landesgeschichte , erscheinen :

, .Beschreibung des Großherzogthums Baden hinsicht¬
lich seines Erdreichs , seiner Erzeugnisse und Be¬
wohner , für die Schuljugend bearbeitet . Mit einer
„ Karte ."

Freiburg , im September 1836 .

Herder ' fche Buchhandlung.
* 1 Verfasser der größern , in eben derselben Vcrlagöhaud -

lung erschienenen badischen Landesgeschichte in 7 Lieferun¬
gen mit 7 historischen Karten , 1 Höhenkarte und Stamiru
taseln . Preis 5 st- 15 kr .

Von diesem Werke wurde vor Erscheinen des Zten Hef¬
tes eine 2te Auflage des Iten und 2tcn Heftes , und vor
Erscheinen deS 4ten Heftes eine nochmalige Auflage des
Iten , 2ten und Lten Heftes nothwendig . —

Neues katholisches Gebetbuch .

Bei Ji Dr Claß in Heibronn ist erschienen :

Der betrachtende Christ
in einsamen Stunden der Andacht .

Ein Gebetbuch für aufgeklärte katholische Christen . '

Vierte , verb . Aust , mit 5 schönen Abbildungen .
12 . Geh . Preis 54 kr.

Vorstehendes Gebetbuch für aufgeklärte katholische Chri¬
sten hat schon in seinen ersten Auflagen so viel Beifall ge¬
funden , daß es allgemein bekannt wurde .

Vorräthig in der Creuzbauer '
schen Buchhaiihlirng in

Karlsruhe .
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So eben ist bei uns erschienen :
Vollständiger alphabetischer

Zoll - Tarif
oder

alphabetisch geordnetes lVaaren - llerjeieliniss ,
mit Angabe der gesetzlich angeordneten

Eingangs - , Ausgangs - und Durchgangs - Abgaben ,wobei die geseh lkchen Tara -Vergütungen berechnet und bei jeder Position angegeben sind.
Nach älter » vorliegenden Waaren -Verzeichnissen und den neuesten Bestimmungen bearbeitet und berechnet

von

-F. Darnanre ,
Assistenten bei dem Hauptzollamt in Kehl,

gr . Royal 8 " carton . 1 fl . 48 kr.
Obgleich wir eine nicht unbeträchtliche Zahl alphabetisch geordneter Tarife besitzen, so fehlte doch bls jetzt eine Be¬

arbeitung , die außer dem Nutzen als Waarenregister zu dienen , noch andere Vortheile und Erleichterungen böte und ihremZwecke völlig entspräche . Diesem Bedürfniß glauben wir durch oben angezeigten Tarif abgeholfen , indem er außerdem ,daß nirgends auf eine andere Benennung verwiesen wird , bei 600 Artikel mehr enthält , als alle bisher erschienenen , und
daß er anstatt einer Columne mit dem Tarifsatz und der Taravergütung kn Prozenten , vier Columnen (Netto , in Fässernund Kisten , in Körben und Ballen ) enthält , worin bei jedem Waarenposten außer dem Tarifsätze alle Taravergütungensogleich berechnet sind . Die Vorzüge , welche diesen Tarif auszeichnen , und die Erleichterungen , welche er sowohl dem amt¬
lichen, als handelnden Publikum gewährt , sind zu einleuchtend , als daß er einer weitern Empfehlung bedürfte , und ver¬
weisen wir einzig auf den Gebrauch des Tarifs selbst.

Als Anhang zu demselben sind gegenwärtig Zollresolvkrungs - Tabellen , so wie ein Derzeichnkß der im fran¬zösischen T a r i f vorkommenden Waarenbenennungen mit Beifügung der deutschen Uebersetzung und der Zollsätze nach dem
Dereknstarkf bei uns unter der Presse , welche denselben ergänzen und dessen Gebrauch noch mehr erleichtern werden .Karlsruhe , im September 1836 .

C. F . Müllcr '
sche Hosbuchhandkmg .

In der Arnold '
schen Buchhandlung in Dresden sind

nachstehende neue Schriften erschienen und kn Karlsruhe im
Kabinet für Literatur , Kunst Le Musik vorräthkg :

Neue Unterrichtbücher .
W . H . v . Rouvroy , Hauptmann , Leitfaden zum Un¬

terricht in der Mathemathik . Erster Theil , Zahleu -
rechnung und Algebra . Preis 1 fl . 36 kr.

Neue landwirthschaftliche und gewerbliche
Schriften ,

welche so eben in der Arnol d '
schen Buchhandlung zu DreS ,

den und Leipzig erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu bekommen sind :
Nr . Gr oh , Amtsphystkus , kurzgefaßte Rathschlage jur

den Landwirth in Beziehung auf Runkelrübenbau und
Zuckerbereitung , gr . 8 . broch . Preis 15 kr.

Bericht über die Ausstellung sächsischer Gewerberzeugnissc
im Jahre 1834 , mit Labeelln . gr . 4 . br . 54 kr.

Neue sehr wohlfeile Bücher für Stadt - und
Landschulen.

N . A . F . Reh , Pfarrer und Schulrevisor , Lese - und
Lehrbuch für die zweite oder Mittelklasse in Volksschulen ,

ist so eben erschienen und 12 Bogen stark um den sehr
geringen Preis von 18 kr. zu haben . Für Schulen findet
bei 25 Eremplaren ein noch niedrigerer Preis von 5 fl .
24 kr . statt .

Dieses Lese « und Lehrbuch soll dazu dienen , den An¬
kauf von vielen Büchern , Katechismen , Evangelien , Psal¬
men rc. zu ersparen und demungeachtet eine größere Manch -
faltigkeit in den Unterrichtgegenständen zu bewirken .
Ehr . Tr . Otto , Seminardirektor , der sächsische Kinder -

freund . Ein Lesebuch für Stadt - und Landschulen .
5te , sebr verbesserte Auflage .

19 Bogen 27 kr . , für Schulen in Partkeen 25 Exem¬
plare 8 fl. 6 kr.

Schon im Jahr 1830 verordnete der damalige hohe
Kirchenrath : ,,daß dieses Buch von den Superintendenten
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bei schicklichen Gelegenheiten zum Gebrauch in Schulen

empfohlen werden möge ."

Arnold ' sche Buchhandlung in Dresden und Leipzig .

Nr . 9,032 . Gengenbach . (Diebstahl .) Zn der Nacht

vom 14 . auf den 15 . d . M . wurden dem Franz Prüderle j„

Berghaupten von seinem beim Hause stehenden Wagen zwei Ketten

entwendet , deren eine , eine Spannkette , 12 Fuß lang und 5 fl.

Werth , die andere , eine Sperrkette , 3 — 4 Fuß lang ist und

einen Werth von 3 fl . hat , was wir , zum Behuf « der Fahn¬

dung , hiermit zur öffentlichen KenntniK bringen .

Gengeubach , den 15 . September 1836 .
Großherzvgliche « Bezirksamt .

Pfister .

Nr . 19,466 . Durlach . ( FahndnngSzurkcknahme . )

Di » in diesseitigem Ausschreiben vom 17 . v. M . , Nr . 17,565 ,

als gestohlen bezeichnet « Werne Uhr und leinenes Sacktuch sind

beigebracht . Aus die Geldstücke und Handschuhe wird die Fahn¬

dung fortgesetzt .
Durlach , den 17 . September 1838 .

Großherzvgliche « Oberamt .
Waag .

Nr . 890 . Meersburg . (Gebäude -,Keller - und Fäs -

ssr - Verkauf . ) Zn Folge hoher Anordnung der großherzogl .

Hofdomänenkammer in Karlsruhe vom 5. d. M . . Nr . 16,061 ,

werden folgende Realitäten einem öffentlichen Verkaufe aus -

gesetzt:
Montag , den 10 . Oktober d. Z . , za Markdorf ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum Ochsen :

10 Stück Lagerfässer , welche zusammen ungefähr 450 Ohm

Maaßgehalt haben , nebst dem unter dem Apothekergebäude lie -

gendeu gewölbten Keller ;
Dienstag , den 11 . Oktober d. Z ., zu Hagnau ,

im manischen Hvfgebäude , ebenfalls
Vormittags 10 Uhr :

einen Faßvorrath von 2490 Ohm ; sodann : daS obengenannte

236 Fuß lange und 42 Fuß breite Hvfgebäude , bestehend im

untern Stock :
aus 4 heitzbaren und 8 unheitzbaren Zimmern , 2 Küchen , Küchen -

kammern , Ofenküche und Brennstube ; sodann im ober » Stock :

aus einem großen Saal , 4 heitzbaren und 8 unheitzbaren , theilS

größer » , theils kleinern Zimmern , welche alle auf einander fol¬

gen , und welche von dem geräumigen Gange aus einen beson¬

der » Eingang haben , wie dies auch im untern Stock der Fall ist.

Zn diesem Stockwerke befinden sich noch :

eins Küche nebst Speisekammer , eine Hvlzremise und oberhalb

zwei Fruchtspeicher .
Dieses Gebäude ist in schönem Style erbaut , hat eine herr¬

liche , nur beiläufig 250 Fuß vom Bvdensee entfernte Lage und

würde zu einer Fabrikeinrichtung sehr geeignet seyn .

Unter demselben befinden sich zwei großartige , vorzügliche ge¬

wölbte Keller , worin 3400 Ohm Wein gelagert werden können .

Ferner : das Oekonvmiegebäude mit 4 Stallungen , zwei

Scheuern , zwei Wagenschöpfen , Schweinställen , nebst laufendem

Brunnen in dem 1 '/ - Morgen großen Hofraum ;
Das Küfereigebäude , welches zu ebener Erde eine Wasch¬

küche , Stallung , Brennhütte , Werkstätte , Hvlzremise , nebst Kel¬

ler , und im obern Stocke :
sechs Zimmer , wovon zwei heitzbar sind , Küche und Speicher

enthält ; endlich : das an das Küfereigebäude anstoßende Trvtt -

gebäude mit zwei Trotten , Speicher und einem kleinen Keller .

Zu diesen Verhandlungen werden die Liebhaber mit dem An¬

hänge eingeladen : daß der Erlös für die Fässer baar bezahlt

werden muß , dagegen für die Gebäudekaufschillinge angemessene ,

mit 5 Prvz . verzinsliche Zieler stixulirt werden ; daß die Käufer

der Gebäulichkeiten sich über hinreichende Mittel durch legale

Zeugnisse auszuweisen haben , und daß endlich die weitern Be -

dingniffe bei der Versteigerung selbst eröffnet oder auch auf dem

diesseitigen Geschäftszimmer eingesehen werden können .

Meersburg , den 16 . September 1836 .
Großherzogliche Domänenoerwaltung .

Becher .

Nr . 264 . Kiechlinsbergen . (Geräthschaftenvcr -

steigerung .) Donnerstag , den 29 . d. M . , Bormiltags 9 Uhr ,

werden zu Wasenweiler im Sonnenwirthshause
1 Faß zu 57 Ohm , mit 10 eisernen Reifen ,
1 - - 19 « desgleichen ,
1 - « 6 - in Holz gebunden ,

sodann an demselben Lage , Nachmittags 1 Uhr , rm Stuben -

wirthshause zu Jhringen
5 Herbstbottige , jeder mit 4 eisernen Reifen ,
4 dergleichen , in Holz gebunden ,

16 Stück Weinführlinge ,
1 Leitfaß ,
1 Fuhrbütte und
noch mehreres kleinere Herbst - und Kellergeschkrr

dem Verkaufe in Steigerung auSgesetzt , und dazu die Liebhaber

eingeladen .
Kiechlinsbergen , den 10 . September 1836 .

Großherzvgliche Domänenverwaltung .
Bartholmeß .

Nr . 15,729 . Rastatt . (Gefundener Leichnam .) Am

1. d . M . landete am Rheinufer bei Iffezheim unten befchriebe -

uer Leichnam , was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt ,

mit der Aufforderung an diejenigen , welche über die Personalien

des Ertrunkenen Auskunft ertheilen können , solche hierher ge¬

langen zu lassen .
Beschreibung des Leichnam « :

Eine Mannsperson von 50 — 60 Zähren , 5 ' 9 " groß ; der

Leichnam mag 3 — 4 Wochen im Wasser gelegen seyn . hatte

kurzgeschnittene Haare von weiß grauer Farbe , am Hinterhaupts

der Backenbart war von der nemlichen Farbe der Oberkiefer ,

ganz zahnlos . in dem Unterkiefer an der rechten Seite 4 , auf

der linken Seite nur 2 , meistens schadhafte Slvckzähne .

Auch hatte der Leichnam keine Spuren von Verletzung .
Kleidungsstücke :

Eine dunkelblaue tuchene Weste mit 2 Reihen weiß metalle¬

ner Knöpfe , der Rücken mit grauer Leinwand gefüttert , ein

leinener blau und rothgestreifter zerrissener Hosenträger , lange

schwarze manchesterne Beinkleider mit schmalem Hosenlatze , an

dem Hosenbande und hinten mit großen schwarzhörnernen , mit

Haften versehenen Knopfe » besetzt .

Rastatt , den 3 . September 1836 .
Grvßherzvgliches Oberamt .

v . Bodmann .

Nr . 18,919 . Durlack, . (Schuldenliquidation .) lieber

das Vermögen des entwichenen Wilhelm Haag von Kleinstein -

bach, welcher bereits wegen seines Austritts aus dem Unterthanen -

verband durch Verfügung vom 12 . v . M . zur Rechtfertigung auf -

gesordert wurde , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtig -

stellungs - und Borzugßverfahren auf
Donnerstag , den 13 . Okt . d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderr ,

solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬

urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In dieser Lagfahrt wird ein Massepfleger ernannt , und ein



Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und sollen kn Bezug aufBergleiche und Ernennung des Massepflegers die Nichterscheinendenals ver Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Zugleich wird der Gantschuldner selbst aufgefordert , in dieserLagfahrt zu erscheinen und auf die angemeldeten Forderungen sichvernehmen zu lassen , oder gegen das eingeleitete GankverfahrenBeschwerde zu begründen , als er sonst im Falle des Nichterschei¬nens damit ausgeschlossen und die angemeldeten Forderungen nachVernehmung eines für !ihn aufzustellenden Vertreters für liquiderklärt , und sein zurückgelassenes Vermögen nach rechtlich gepflo¬genen Verhandlungen und Urlheil zur Befriedigung der Gläubige »vertheilt werden soll .
Durlach , den 1. Sept . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Waag .

Nr . 18,883 . Durlach . (Schuldenliquidation .) Ueberdas Vermögen des im März d. Z . verstorbenen und schon imJahr 1821 verganteten Friedrich Beck , Färbers und Geldmäck -lers von Königsbach , wird Gant erkannt , da auf den am 4 .Juni d. I . verfügten Gläubigeraufruf eine Ueberschuldung sichherausstellte .
Zum Richtigsteüungs . und VvrzugSverfahren ist aufDonnerstag , Len 13 . Oktober d. Z .,

Vormittags 9 Uhr ,vor diesseitigem Oberaml Tagfahrt angeordnet , und eS werdenalle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬sprüche an dessen Verlassenschaft machen wollen , aufgefordert ,solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehviig Bevoll¬mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumslden , und zugleich dieetwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mir andernBeweismitteln .
Zugleich wird in der Tagfahrt ein Massspsieger ernannt , undsollen die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenenbeüretend angesehen werden .
Durlach , den 12 . September 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Waag .

Pforzheim . (Bekanntmachung .) Dem Ludwig Schwei¬gert von Würm wurde ein Rechtsbeistand in der Person desGeorg Mößner allda beigegeben , ohne dessen MitwirkungSch weigert künftig weder rechten , noch Vergleiche schließen ,Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien erheben , noch hier¬über Empfangsscheine geben und Güter verpfände « oder ver -äussern soll .
Pforzheim , Len 14 . September 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Hiß.

Nr . 10,787 . Ettlingen . ( PrSklusiverkinntniß . )Alle jene Gläubiger , welche bei der heute in der Gantsache deSJoseph Becker von Neuburgweier stattgehabten Schuldenliqui -dalion ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden nun¬mehr von der vorhandenen Masse ausgeschlossen ,Verfügt ,
Ettlingen , den 12 . September 1836 .

Großherzvgliches Bezirksamt .
Sieb .

Sichern . ( Aufforderung . ) Der Bürger , Bäcker vndjetzige OrtsLiener , Johann Binder von Kappelrodeck , welcherim Jahr 1826 in Gant gerakhen ist , hat dahier , unter Vor¬lage der Quittungen über die Bezahlung seiner Schulden , dasAnsuchen gestellt , ihm die Wiederbefähigung vor dem Publikumzu erlheilen .
Indem wir Ließ zur öffentliche» Kennt«!- bringe « , werde«
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alle diejenige » , welche noch eine Forderung an Johann Bin¬der zu machen haben , oder gegen sein Gesuch Einsprache er¬hebe » wollen , aufgefordert , Ließ
binnen 4 Wochendahier vorzutragen , widrigenfalls man spätere Reklamanten Mtmehr berücksichtigen wird .

Sichern , den 14 . September 1836 .
Großherzogliches BezirksamtMaier .

Ne . 19,497 . Bruchsal . (Vorladung . ) Zur Eebkheiluugdes verstorbenen Valentin Etz körn zu Stettfeld werden die un¬bekannten Abwesenden , Franz Michael Etz körn und KatharinaEtzkörn , unter dem Rechtsnachtheilr vvrgeladen , daß wennsie sich
binnen 3 Monaten

hierzu nicht melden , die Erbschaft den übrigen Geschwistern desVerstorbenen zugetheilt werden soll .
Bruchsal , den ö . Sept . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
L eiblein .

Nr . 28,793 . Mannheim . ( Vorladung . ) Das hiesigeHandelshaus Edward Eisenhard stellte unterm 12 . August d. J .folgende Arrestklage gegen den Theaterdireklor P . Schnepf an :Spediteur Lichter hon in Basel habe ihm 11 Collis Effek¬ten des Beklagten an denselben zugesendet , unter Nachnahmevon 207 fl ., wofür Kläger von Lichterhon debitirt worden sey ;ferner : habe Kläger dem Beklagten auf seine Effekten noch wei¬tere 100 fl . vvrgeschvssen ; endlich : habe er für Fracht und Spe¬sen 38 fl ., also in Summa 345 fl., so wie die Zinsen hierausvom I . April 1836 und Lagergeld anzusprechen .
Zur Bescheinigung seiner Ansprüche hat Kläger « in Schrei¬ben des Lichter !) vn vom 3 . September 1835 ; ferner : einenSchuldschein des Beklagten über die angesprvchene Forderungvom 12 . September 1835 ; endlich : 2 Briefe desselben vom 28 .Oktober 1835 und 2. Jänner 1836 , von Darmstadt aus datkrt ,vorgelegt .
Darauf hin stellt nun Kläger den Antrag , dinglichen Arrest ausdie bei ihm noch befindlichen Effekten LeS Beklagten zu erkennen .Auf diesen Arrest wurde nun durch Beschluß vom 18. v. M . er -kannt , und JustlfikationStagfahrr anberaumt ; allein nach An¬gabe des großh . Stadtgerichts Darmstadt befindet sich der Be¬klagte nicht mehr dort , und ist Lessen jetziger Aufenthaltsort un¬bekannt .
ES wird deßhalb ans Antrag des Arrestklägers Tagfahtt zurArrestrechtfertigung auf

Montag , den 17 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumk , wozu wir den Arrestbeklagten , Theaterdireklor P .Schnepf , hiermit vorladen , um seine Einreden gegen die Recht¬mäßigkeit des erkannlsn Arrestes dahier vorzutragen , widrigen¬falls er damit ausgeschlossen , und das Arrestverfahren gleichwohlfortgesetzt werden soll - Auch hat derselbe spätestens in der Tag¬fahrt einen in dem diesseitigen Gerichtsspreiigel wohnenden , ineiner öffentlichen Urkunde aufzustellenden Gewalthaber namhaftzu machen für den Empfang aller Einhändigungen , welche nachden Gesetzen der Parthie selbst zugestellt werden sollen , nament¬lich für den Empfang von Versäummigserkennlnissen , mit de»ausdrücklichen Angabe : daß die an den Gewalthaber geschehen «

Einhändigung ebenso angesehen werden solle , wie wenn sie derParthie selbst geschehen wäre , widrigenfalls ein solcher Gewalt -
Haber auf seine Gefahr und Kosten von dem Gerichte ernanntwerden wird .

Mannheim , den 2. September 1836 .
Großherzvgliches Stadtamt .

Söldner .
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